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3. Ausgewählte Projekte der VBBio 

3.1 Arbeitshilfe zur Erhebung und Beurteilung bodenbiologischer Parameter 

Janine Moll-Mielewczik, Agroscope, Bodenqualität und Bodennutzung, 8046 Zürich 

 

Die Arbeitsgruppe Vollzug Bodenbiologie 

des Cercle Sol hat im vergangenen Früh-

jahr die überarbeitete Arbeitshilfe zur Erhe-

bung und Beurteilung bodenbiologischer 

Parameter veröffentlicht (Cercle Sol, 2025). 

Die Publikation steht unter der Cercle Sol 

Website in deutscher und französischer 

Sprache zum Download bereit 

(https://www.kvu.ch/de/arbeitsgrup-

pen?id=192). Im Vergleich zur früheren 

Ausgabe, der Arbeitshilfe zur Anwendung 

und Interpretation bodenbiologischer 

Messwerte (VBB BSA, 2009), wurde die 

Datengrundlage deutlich erweitert. 

Gegenüber der Vorgängerversion wurden 

umfangreiche neue Messdaten integriert: 

Eingang fanden Erhebungen aus vier kan-

tonalen Bodenbeobachtungsprogrammen 

mit bodenbiologischen Untersuchungen 

(KABO Aargau, Bern, Fribourg, Graubün-

den), der Nationalen Bodenbeobachtung 

(NABO), Einzelerhebung des Kantons So-

lothurn, sowie den nicht-experimentellen 

Datensätzen der früheren Arbeitshilfe (VBB 

BSA, 2009). Für die Kantone St. Gallen und 

Zürich, die über kein eigenes bodenbiologi-

sches Monitoring verfügen, liefert das Pro-

jekt Mykorrhiza-Infektionspotential (Jansa 

et al., 2014) Daten, die mit einbezogen wur-

den. Dadurch hat sich die Datengrundlage 

insbesondere für Dauergrünland deutlich 

vergrössert. 

Die Arbeitshilfe von 2009 stellte bereits ne-

ben Vergleichswerten für mikrobielle und 

Regenwurm-Daten auch Referenzwertglei-

chungen bereit, mit denen sich mikrobielle 

Messwerte anhand zentraler Bodeneigen-

schaften – pH-Wert, organischer Kohlen-

stoffgehalt und Körnung – den Kategorien 

«sehr hoch, hoch, normal, tief» und «sehr 

tief» zuordnen lassen. Mit dem Zustandsin-

dikator Q wurde dieses System um eine 

quantitative Komponente erweitert. Er setzt 

den gemessenen Wert ins Verhältnis zum 

erwarteten Referenzwert und ermöglicht so 

eine präzisere numerische Beurteilung des 

Bodenzustandes (Hug et al., 2021). 

Da in den neuen Datensätzen wesentlich 

mehr Dauergrünland-Standorte vertreten 

sind als 2009, konnten erstmals spezifische 

Referenzwertgleichungen für diesen Land-

nutzungstyp entwickelt werden – sowohl für 

die mikrobielle Biomasse nach der Chloro-

form-Fumigations-Methode, als auch für 

die Basalatmung (Hug & Moll-Mielewczik, 

2024). Zur praktischen Anwendung stellt 

der Cercle Sol eine Excel-Berechnungsta-

belle auf seiner Website zur Verfügung (un-

ter Dokumente).  

Neben der Bereitstellung neuer Vergleichs-

werte und Referenzwertgleichungen hebt 

die aktualisierte Arbeitshilfe auch den zu-

künftigen Handlungsbedarf hervor. Dieser 

umfasst unter anderem: 

• Standardisierung von Methoden und 

Datenablagen, 

• Entwicklung von Beurteilungsgrundla-

gen für weitere Landnutzungen und 

analytische Verfahren, etwa DNA-ba-

sierte Metabarcoding-Analysen zur Er-

fassung bakterieller und pilzlicher Ge-

meinschaften, 

• Erneuerte Bewertungsansätze für Re-

genwürmer, 

• Erarbeitung von Indikatoren, um eine 

Bewertung und Aussage über die Ge-

fährdung ausgewählter Bodenfunktio-

nen machen zu können, 
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• Einbezug von weiteren Bodenorganis-

mengruppen (wie z.B. Nematoden, Pro-

tisten, Springschwänze und Milben), 

• Erstellung von Roten und Schwarzen 

Listen für gefährdete bzw. invasive Ar-

ten. 

Mit der aktualisierten Arbeitshilfe wurde ein 

zentrales Nachschlagwerk für den «Vollzug 

Bodenbiologie» auf den neuesten Stand 

gebracht. Gleichzeitig schafft die neue Ar-

beitshilfe bewusst die Grundlage, neue For-

schungsergebnisse und Messdaten dyna-

misch einfliessen zu lassen und so das In-

strument kontinuierlich weiterzuentwickeln. 

Dies betrifft insbesondere die Bereiche wie 

den DNA-basierten Diversitätsanalysen so-

wie die Verfeinerung und Ausweitung be-

stehender Zustandsindikatoren, die künftig 

erprobt und schrittweise integriert werden 

sollen. 
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3.2  Kantonale Bodenbeobachtung KABO Bern: Beurteilung bodenbiologischer Eigen-

schaften mit Referenz- und Vergleichswerten 

Claudia Maurer, Andreas Chervet, Lorenz Ramseier, Fachstelle Boden Kanton Bern, 3052 

Zollikofen 

 

Einleitung 

Im Kanton Bern werden im Rahmen der 

Kantonalen Bodenbeobachtung (KABO 

BE) neben chemischen und physikalischen 

Parametern auch biologische Eigenschaf-

ten erhoben, nämlich die Regenwurmpopu-

lationen (seit 1994) und mikrobiologische 

Summenparameter (seit 2004). Erste Er-

gebnisse wurden bereits in früheren Bulle-

tins der Arbeitsgruppe «Vollzug Bodenbio-

logie» vorgestellt (VBBio-Bulletins 1999, 

2002, 2006, 2017), wobei die mikrobiologi-

schen Daten gemeinsam mit den Kantonen 

AG und GR ausgewertet wurden (Maurer et 

al., 2020). Mit der Arbeitshilfe zur Erhebung 

und Beurteilung bodenbiologischer Para-

meter (VBBio, 2025) existieren nun die 

Grundlagen für die Anwendung biologi-

scher Eigenschaften im Vollzug. 

Im Kanton Bern liegen inzwischen langjäh-

rige Datenreihen vor, teilweise wurde be-

reits zum fünften Mal wieder beprobt. Diese 

Daten werden im Folgenden erstmals an-

hand der Arbeitshilfe ausgewertet. 

Material und Methoden 

Die KABO BE konzentriert sich auf land-

wirtschaftlich genutzte Böden. An 19 

Standorten im ackerbaulich intensiv ge-

nutzten Berner Mittelland wurden jeweils 


